
Armutsquoten der Erwerbstätigen nach verschiedenen Merkmalen, 2014

0% 5% 10% 15% 20%

18–24 Jahre
25–49 Jahre
50–64 Jahre

Frauen
Männer

Schweizer/innen
Ausländer/innen

Obligatorische Schule
Sekundarstufe II

Tertiärstufe

Einzelperson
2 Erwachsene

Einelternfamilie mit Kind(ern)
2 Erwachsene mit 1 Kind

2 Erwachsene mit 2 Kindern
2 Erwachsene mit 3 oder mehr Kindern

Nicht ganzjährig erwerbstätig
Ganzjährig erwerbstätig
… überwiegend Vollzeit
… überwiegend Teilzeit

Angestellte
… ohne Aufsichtsfunktion

… mit Aufsichtsfunktion
Selbstständige

… ohne Angestellte
… mit Angestellten

Gastgewerbe und Beherbergung
Information und Kommunikation

Finanz- und Versicherungsdienstleistungen
Öffentliche Verwaltung

Befristeter Vertrag
Unbefristeter Vertrag

Atypische Arbeitszeit
Keine atypische Arbeitszeit

Betrieb mit 1–9 Personen
Betrieb mit 10–49 Personen

Betrieb mit 50–249 Personen
Betrieb mit 250 oder mehr Personen

Haushalt mit 1 Erwerbstätigen
Haushalt mit 2 Erwerbstätigen

Alle Erwerbstätigen

Quelle: BFS – Erhebung über die Einkommen und die Lebensbedingungen SILC, 
Version 04.04.2016, ohne fiktive Miete

© BFS, Neuchâtel 2016

Die Haushaltsvariablen beziehen sich auf Personen, die in Haushalten mit solchen Merkmalen wohnen. Erwerbstätige sind hier definiert als 
Personen ab 18 Jahren, die im Vorjahr der Erhebung während mehr als der Hälfte der Monate einer selbstständigen oder unselbstständigen 
Erwerbstätigkeit nachgingen (häufigster Erwerbsstatus). Als atypische Arbeitszeiten werden Nacht- und Wochenendarbeit sowie fremd-
bestimmte wechselnde Arbeitszeiten bezeichnet. Es werden nur Untergruppen mit mindestens 200 Beobachtungen in der Stichprobe und 
einem Vertrauensintervall von maximal ±10% ausgewiesen.
Mithilfe der Vertrauensintervalle lässt sich bestimmen, ob die beobachteten Unterschiede statistisch signifikant sind. Beispiel: Die Armuts-
quote der Angestellten beträgt 2,7% (± 0,4), diejenige der Selbstständigen 7,0% (± 1,8). Die Vertrauensintervalle dieser zwei Gruppen 
betragen 2,3% bis 3,1% bzw. 5,2% bis 8,8% und überschneiden sich nicht. Der beobachtete Unterschied ist somit statistisch signifikant.
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